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Probleme sind Geldsorgen
und dünne Planung
Das Fest 777 Jahre Osterwald fällt aus

terwald weiß Bescheid“, kriti-
siert Möller.
Ja, sagt Ortsbürgermeister

Rolf-Günther Traenapp (CDU),
aber kleiner als erhofft. Ur-
sprünglicher Planwar: Kommers
am Freitagabend mit 250 bis
400 geladenen Gästen, an-
schließend Tanz bei Livemusik
oder DJ im Festzelt. Sonnabend
wäre der bunte Tag für die Fami-
lien und Vereine auf der Natur-
erlebniswiese gewesen. Parallel
wäre Sonnabend der Auftakt
zum Stadtschützenfest am
Sonntag – alles in einem Ab-
wasch und schön ineinander
übergehend.
Aber der Abwasch kostet

Geld: Versicherung fürs Zelt am
Freitag, dazu Security, die Musi-
ker und deren Techniker mit al-
lein rund 2600 Euro, außerdem
die Kuchen für die Kaffeetafel
am Sonnabend. Und über allem
schwebte die Frage, wer das be-
zahlt. „Wir hätten eine Umlage
bei allen Vereinen machen kön-
nen.DieBelastunghalte ich aber
nicht für angebracht“, sagt Trae-
napp. Die Arbeitsgruppe mit
Vertretern aus zehn Vereinen
und aus dem Ortsrat hätte auch
ortsansässige Firmen um ein
Sponsoring bitten können, kriti-
siert Volker Tegtmeyer (CDU) aus
Heitlingen. „Wir haben uns im
Vorfeld offenbar nicht genü-
gend Gedanken gemacht“, ge-
steht Traenapp.
Das große Fest ist gescheitert,

weil niemand die Schulden
übernehmen will, wenn keine
Leute und kein Geld kommen.
Der Ortsrat will das am wenigs-

ten. „Der Ortsrat war hier nicht
federführend, das waren die
Vereine, maßgeblich der Ober-
ender Schützenverein. Er hat
eigenverantwortlich im Vorfeld
Verträge mit Wirt und Musikern
abgeschlossen. Es ist ein Un-
ding, wie das gelaufen ist“,
schimpftMöller. Es sei nicht Auf-
gabe des Ortsrates, Steuergeld
für die Kuchentafel zur Verfü-
gung zu stellen. Der Ortsrat hat
beschlossen, maximal 1000
Euro zu tragen. Die kleine 777-
Lösung heißt derzeit: Eine ge-
mütliche Kaffeetafel für jeder-
mann, begleitet vom Akkor-
deon-Orchester Osterwald, mit
möglichst vielen Kuchenspen-
den. Parallel haben Vereine Ge-
legenheit, für ihreArbeit zuwer-
ben.
Der Oberender Schützenver-

ein sieht sich zu Unrecht kriti-
siert. Es sei von Beginn an über

drei Festtage gesprochen wor-
den. Irgendwann müsse er Ver-
träge abschließen, sagt Schüt-
zenchef Dirk Teipel. Um für Frei-
tag nichts stornieren zumüssen,
hat der Schützenverein umge-
plant: Er nutzt Zelt, Festwirt und
Musik für seinen Kommers und
trägt dafür auch die Kosten.
Osterwald hat dieses Jahr

auch ohne die 777 Jahre viermal
Gelegenheit zum Feiern: Wa-
cker Osterwald und die Oberen-
der Feuerwehr werden 100. Der
Schützenverein Unterende hat
110-Jähriges. Die Oberender
Schützen sind Ausrichter des
Stadtschützenfestes. Das for-
dert von vielen Ehrenamtlichen
hohen Einsatz, weil jedes Event
gelingen soll. Und im Dorf kur-
siert die Frage, welchen Sinn ein
fünftes Fest macht. So richtig
Lust drauf scheint niemand zu
haben.

Eigentlich kann Osterwald sehr gut feiern: Besonders wie hier auf
der Naturerlebniswiese beim Heimatverein oder bei den beiden
Schützenfesten. Aber das 777-Jahr-Fest für Osterwald fällt aus.

Foto: Jutta Grätz (Archiv)

Musikverein freut
sich über neue Musiker
OSTERWALD. Bei der Jahres-
hauptversammlung des Musik-
vereinsMusikfreundeOsterwald
Unterende konnte der Vorsit-
zende Rolf-Günther Traenapp
vier neueMusikerinnenundMu-
siker zur Verstärkung des Or-
chesters im Verein willkommen
heißen. Außerdem überreichte
Traenapp insgesamt neun Eh-
renurkunden an Vereinsmitglie-
der für langjährigeVerdienste im
Orchester und Verein. Dabei ge-
hören Gerhard Strootmann,
Sven Pich und Dieter Buchmann
mit 25 JahrenVereinszugehörig-
keit, Friedrich Wagener mit 40
Jahren und Wolfram Beyer und
Günter Jathe mit 50 Jahren zu
denMitgliedern, die dem Verein
am längsten die Treue halten.
Traenapp berichtete, dass die

28 Orchestermitglieder mit
einem Altersdurchschnitt von
nur 33 Jahren im vergangenen
Jahr insgesamt 24 Auftritte ab-
solvierten. Als Highlights lassen
sich beispielsweise das Früh-
jahrskonzert nennen, das zum

erstenMal als Open-Air-Konzert
auf der Naturerlebniswiese
stattgefunden hat, sowie der
große Festumzug in Gümmer.
Auch in diesem Jahr stehen vie-
le neue Auftritte auf dem Pro-
gramm wie zum Beispiel bei
den Schützenfesten in Bord-
enau, Steinhude und Großen-
heidorn.

„Ich freue mich wirklich sehr
über den enormen Zuwachs für
unser Orchester und über das
allgemein rege Interesse an
unsererMusik.MitunseremDiri-
genten Gerald Pursche und den
vielen Neuzugängen sindwir für
die Zukunft gut aufgestellt“, so
der stellvertretende Vorsitzende
Niklas Scharnhorst.

Das Foto zeigt (von links) den 1. Vorsitzenden Rolf-Günther Trae-
napp, Benjamin Flemming,Wolfram Beyer, Oliver Prahlow, Günter
Jathe und den 2. Vorsitzenden Niklas Scharnhorst. privat

Offener Bücherschrank
in Osterwald
OSTERWALD. Osterwald hat
einen offenen Bücherschrank
bekommen, und zwar direkt an
derKirche. Seit dem9.März, bie-
tet er kostenlosen Lesestoff zum
Mitnehmen und Tauschen an.
Die beiden Osterwalder Logopä-
dinnen Ute Nienstedt und Dana
Marie Hartmann hatten die Idee
zuderKooperationmit der evan-
gelischen Kirchengemeinde, sie
haben den Schrank angeschafft
und betreuen ihn auch. Das Mo-
dell ist der fünfte offene Bücher-
schrank in Garbsen.
„Lesen ist Kino im Kopf“, fin-

det Nienstedt, die seit 2007 eine
Praxis für Logopädie an der
Hauptstraße leitet, schräg
gegenüber der Osterwalder Kir-

che. „Das Lesen ist eine Schlüs-
selkompetenz zur Bildung“, be-
tont die Therapeutin. „Im neuen
Bücherschrank wird es Lesestoff
für Jung und Alt geben, aber mit
einem Schwerpunkt in der Kin-
der- und Jugendliteratur.“
Beide planen künftig zudem

Aktionen rund um den Bücher-
schrank. „Gern arbeiten wir
auch mit anderen Vereinen und
Initiativen zusammen, die die
Lust am Lesen und Vorlesen för-
dern“, kündigt Nienstedt an. Bei
der offiziellen Eröffnung am 9.
März in der Zeit zwischen 10 und
12 Uhr können Besucherinnen
und Besucher in den Büchern
stöbern und untereinander ins
Gespräch kommen.

Vortrag beim Seniorenkreis
OSTERWALD.DasTeamdesSe-
niorenkreises der Kirchenge-
meinde Osterwald/Heitlingen
freut sich, amMittwoch, 3. Ap-
ril, um 14.30 Uhr Karen Ham-
merich von der Bahnhofsmis-
sion Hannover im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde be-
grüßen zu dürfen.
Hammerich wird mit ihrem

Vortrag einenkleinenÜberblick

über die Arbeit und Aufgaben
in der Bahnhofsmission über-
mitteln.
Damit geplant werden kann,

wird um eine verbindliche An-
meldung bis zum 2. April unter
Telefon (05131) 2094 bei
Margrit Aschke oder unter
(05131) 2270 im Pfarrbüro ge-
beten.
Gäste sind willkommen.

Wenn der Mund immer trocken ist
Ein trockener Mund – das hört
sich zunächst wie eine Bagatel-
le an.Häufighandelt es sichda-
bei um eine Nebenwirkung bei
der Medikamenteneinnahme.
Doch eine Bagatelle ist die
Mundtrockenheit nicht, da der
Speichel wichtige Funktionen
zu erfüllen hat.
Ein gesunderMensch produ-

ziert pro Tag etwa0,6 bis 1,7 Li-
ter Speichel. Das „kostbare
Nass“ besteht vor allem aus
Wasser (ca. 99 Prozent) und
enthält dazu u.a. Mineralien,
Spurenelemente, Enzyme, Im-
munstoffe und den Schleim-
stoffMucin. Dieser ist dafür zu-
ständig, dass der Speichel vom
Gaumen sowie vonZahnfleisch
und Zähnen nicht einfach he-
runterläuft, sondern haften
bleibt. So sind alle Oberflächen
im Mund ständig mit Flüssig-
keit benetzt - im Normalfall.
Durch das Mineral Bicarbo-

nat ist der Speichel leicht ba-
sisch, sodass er Säuren im
Mundraum rasch neutralisie-
ren kann, bevor sie die Zähne
angreifen. Mit Calcium und
Fluorwerdendie Zähne ständig
neu mineralisiert. Die Enzyme
Peroxidase und Lysozym be-
kämpfen gemeinsam mit dem
Immunglobulin A eindringen-
de Krankheitserreger. Außer-
dem hat der Speichel eine
wichtige Funktion bei der Ver-

dauung: Beim Kauen wird die
Nahrung nicht nur zerkleinert,
sondern auch mit Speichel ver-
mischt, sodass sie für Speise-
röhre und Magen besser ver-
träglich ist. Außerdem liefert
der Speichel Enzyme, die be-
reits im Mund mit der Zerset-
zung von
Kohlenhydraten und Fetten

beginnen. Diese Enzyme hel-
fen nach dem Essen auch da-
bei, den Mund gesund zu hal-
ten: Sie zersetzen Speisereste
zwischen den Zähnen.
Wenn der Mund dauerhaft

trocken ist, handelt es sich
nicht einfachumeinegeringfü-
gige Einschränkung der Le-
bensqualität. Das Fehlen des
Speichels kann auf Dauer gra-
vierende Probleme verursa-
chen, wie zum Beispiel Verlet-
zungen und Risse im Mund
oder an den Lippen. Zudem
steigt das Risiko für Karies auf
das15-Fachean,Bakterienund
Pilze könnendieMundschleim-
häutebefallen. Klebt die Zunge
am Gaumen, kann der Sprach-
fluss beeinträchtigt werden.
Außerdem steigt die Gefahr
vonMundgeruch und Schluck-
störungen.
Zu den Ursachen der Mund-

trockenheit zählt vor allem
Flüssigkeitsmangel durch zu
geringe Trinkmengen. Die me-
dizinisch Xerostomie genannte

Erkrankung ist außerdem eine
häufige Nebenwirkung bei der
Einnahme von Medikamenten
wie Antihistaminika und Asth-
ma-Mitteln, Schmerzmitteln
z.B. mit Ibuprofen, Naproxen
oder Triptane gegen Migräne,
krampflösende und muskel-
entspannende Mittel.
Wer von Mundtrockenheit

betroffen ist, sollte es zunächst
mit einfachen Mitteln versu-
chen:mindestens1,5 Liter Flüs-
sigkeit sollte man täglich trin-
ken – möglichst stille fluorid-
haltige Mineralwässer, ver-
dünnte Fruchtsäfte oder Früch-
tetee.
Außerdem ist es hilfreich, re-

gelmäßig den Mund zu spülen
– mit schwarzem oder grünem
Tee sowie Lösungen mit Salz
oder pflegendem Dexpanthe-
nol. Abhilfe kann auch das Lut-
schen oder Kauen von zucker-
freien Bonbons, Pastillen oder
Kaugummis verschaffen.

Königsschießen der Jungschützen
OSTERWALD. In Vorbereitung
auf das Schützenfest haben die
Oberender Jungschützen amSams-
tag ihrKönigsschießenveranstaltet.
Der diesjährige Jugendkönig ist
TimmReupke, und zwar bereits das
dritte Mal in Folge. Zweiter wurde
Simon Teipel. Der Wettkampf wur-
de mit dem Luftgewehr ausgetra-
gen.Die jüngerenVereinsmitglieder
wetteifertenamselbenTagmit dem
Lichtpunktgewehr um den Titel des
Schülerkönigs. Alle Teilnehmer
zeigten hervorragende Leistungen
und mussten sieben Mal ins Ste-
chen, bevor das Ergebnis feststand:
Schülerkönig ist Lennart Weber,
Zweiter wurde Mark Schulze Heu-
ling, Dritter Matthis Kerschke.

Das Foto zeigt die Jugend- und
Schülerkönige (vorne) Lennart
Weber, Mark Schulze Heuling
und Matthis Kerschke und (hin-
ten) Simon Teipel und Timm
Reupke. Foto: Petra Reupke

Infonachmittag
beim
Sozialverband

OSTERWALD. Der Sozialver-
band Osterwald lädt seine Mit-
glieder am Samstag, 13. April,
um 15 Uhr zu einem Informa-
tions- und Klönnachmittag ins
Landgasthaus Uelschen ein. Als
Referent ist Knoop vom Verein
„Sicher und Mobil“ eingeladen.
Er wird unter anderem über Ver-
kehrssituation und Mobil im Al-
ter informieren. Gäste sind will-
kommen. Interessierte Mitglie-
der und Gäste können sich noch
bis zum 6. April bei Regina Hol-
felder, Telefon (05131) 488642
anmelden.

OSTERWALD. 777 Jahre Oster-
wald, ist das kein Anlass für ein
ordentliches Dorffest? Das Fest
fällt insWasser. DieDorfgemein-
schaft ist uneinig. Von großen
Plänen ist eine Kaffeetafel ge-
blieben und die Präsentation
von Vereinen am Sonnabend
nach Himmelfahrt, das ist der
11. Mai.
Die Grundschule macht nicht

mit. Die drei Kindergärten auch
nicht, weil der Freitag nach Him-
melfahrt ein Brückentag ist. Die
Erzieherinnen und Lehrkräfte
sind gar nicht vor Ort. Die Ober-
ender Feuerwehr hat ihren Bei-
trag auf ein Minimum reduziert
und stellt ein Fahrzeug aus,
Unterende macht auch nicht
mehr. Die Unterender Schützen
haben sich ausgeklinkt, ebenso
die Kirche. Im Ortsrat fragte
Heinz Möller (SPD), ob denn
überhaupt noch etwas stattfin-
det. „Da brodelt eine große Ge-
rüchteküche, und keiner in Os-

Kothe-Bedachungen
GmbH

Hauptstr. 295
Garbsen/Osterwald

Telefax 0 51 31 / 20 12
Telefon 0 51 31 / 5 12 04
D1 Fu 01 71 - 5 26 22 05Barbara Uelschen

Buchführungsbüro
sortieren • kontieren • erfassen
Lfd. Finanz- u. Lohnbuchhaltung

gem. § 6 Nr. 3 + 4 StBerG

Hauptstr. 124 · 30826 Garbsen
Tel. 05131/4459929

Mobil 0160/2850638 · Fax 05131/2740
wb-uelschen@t-online.de
www.uelschen.datac.de

Fair.
Menschlich.
Nah.

seit über

50 Jahren

Maler- und Lackierermeister

Osterwald, Molkereistr. 58

Tel.: 0 51 31- 44 73 63

Hauptstraße 221 • 30826 Garbsen
Tel. (05131) 45 74 17

www.westerhof-garbsen.de
Mobil 0172/40 29 857

• Fenster
• Insekten-
schutz

• Zimmertüren
• Rollläden
• Haustüren

Osterwalder
Polsterschmiede
Inh. Oliver Vogel

Möbel und KFZ
aller Art sowie Kutschen, Boote,

Motorräder, Sonderanfertigungen
und vieles mehr.

Tel. 05131/443 146 · Fax: 467 457
Mobil: 0177/352 79 41

E-Mail: osterwalderpolsterschmiede@web.de
Werkstatt: Hauptstr. 239

30826 Garbsen/OTOsterwald
Öffnungsz.: Mo. – Do. 9 - 13 u. 15 - 18 Uhr u. n. Vereinb.

- Planung
- Wartung
- Kunden- und

Notdienst
- Beleuchtung
- Elektroheizung

INNES elektro
GmbH

Kleine Straße 20 · 30826 Garbsen
Tel. 0 51 31 / 60 03
Fax 0 51 31 / 47 81 91

Gartenanlage/Pflege
Pflasterarbeiten

Hausmeisterdienste

SandersSanders
GmbH

Hauptstraße 158 A
30826 Garbsen
OT Osterwald
Tel. 05131/44 25 37
Mobil
(0172) 511 18 55

Möbel Valentin Michailoff-Tischlerei
GmbH & Co. KG

Tischlerei
Möbel • Fenster • Türen • Bodenbelag

Molkereistr. 66 · 30826 Garbsen
Telefon 05131 /4859671
Info@MVM-Tischlerei.de
www.MVM-Tischlerei.de

Astrid Gehrke
Bürodienstleistungen

Hauptstr. 374 · 30826 Garbsen
Tel. 05131 - 45 68 83
Fax 05131 - 45 68 82
gehrke@astrid-gehrke.de

Kontierung · Erfassung
Existenzgründungsberatung
EDV · Textverarbeitung
Lohnabrechnung

ROSEN-APOTHEKE
DR. ERDAL

Ihr Weg zur Gesundheit
Hauptstraße 228 · 30826 Garbsen/Osterwald

Telefon 0 51 31 / 45 50 30

Vereinigte Lohnsteuerhilfe

Astrid Gehrke

Hauptstr. 374

30826 Garbsen

BST 3101 RB 350

Tel.: 05131-456881,

E-Mail: Astrid.Gehrke@VLH.de
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